
Mein liebstes St�ck Forschung ist … der Fischer-Beweis: eine perfekte Verqui-
ckung einer eher speziellen technischen Entwicklung mit einer brillanten Beweisf�hrung.

Mit achtzehn wollte ich … Architekt werden.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist … Intelligenz, Begeisterung,
Hingabe, Organisation, Geduld und Mut (S. J. Danishefsky).

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Latein.

Kurz gesagt gilt meine Forschung … Naturstoffen und Nervenzellen.

Ich finde es erstaunlich, dass … ich daf�r bezahlt werde, in meinem B�ro zu sitzen und mit Spielzeug zu
spielen, und dass meine Fantasie manchmal mit der Realit�t korrespondiert.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler gegen�berstehen, ist … das menschliche Gehirn.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Isaac Newton, Gottfried Leibniz und Justus von Liebig (mein wissen-
schaftlicher Ururururgroßvater).

Ich bin Chemiker geworden, weil … ich mit einem Male die unglaubliche Macht der Synthese er-
kannte.

Was mich am meisten inspiriert, ist … die Natur.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Architekt. Und ich w�re ein guter geworden.

Der beste Rat, den ich je erhalten habe, ist … „Tu es! TU ES!“ (Arnold Schwarzenegger).

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist, … meine Studenten heranreifen zu sehen.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist … Selektivit�t.
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